
infra Infrastrukturgesellschaft Region Hannover GmbH • Gradestraße 20 • 30163 Hannover • 0511 357798-0

Nr. 12

Neuigkeiten vom 11.08.2025

Stadtbahnhaltestelle „Alter Flughafen“ ab so-
fort barrierefrei
Hochbahnsteig in Vahrenheide offiziell in Betrieb genommen
Rund 2.300 Fahrgäste steigen täglich an der Stadtbahnhaltestelle „Alter Flughafen“ ein 
und aus. Ab sofort geht das ohne Klapptrittstufen oder andere Hindernisse: Die Haltestelle 
der Stadtbahnlinie 1 ist jetzt barrierefrei zugänglich. Ulf-Birger Franz, Verkehrsdezernent 
der Region Hannover, Infra-Geschäftsführer Christian Weske und Kai Kaminski von der 
ÜSTRA haben den neuen Hochbahnsteig offiziell in Betrieb genommen.

Die neue Haltestelle
In den vergangenen zweieinhalb Jahren sind an der Haltestelle „Alter Flughafen“ zwei 
jeweils 2,50 Meter breite und 70 Meter lange Seitenhochbahnsteige entstanden. Über 
Rampen erreichen Fahrgäste die Stadtbahn von allen Seiten stufenlos. Eine akustische 
Signalanlage unterstützt Menschen mit Sehbehinderung beim Queren der Straßen- und 
Gleisanlage. Zum Standard gehören außerdem Leitelemente, Witterungsschutz, dyna-
mische Informationsanzeiger, Umgebungspläne, Fahrpläne, Fahrscheinautomaten sowie 
Notruf- und Infosprechstellen. Insgesamt wurden in den Ausbau der Haltestelle, mit allen 
erforderlichen Anpassungen im Straßenraum, rund 8 Millionen Euro investiert. Das Land 
übernimmt davon rund 4,5 Millionen Euro, die Region trägt die verbleibenden 3,5 Millionen 
Euro.

„Mit der heutigen Inbetrieb-
nahme des Hochbahnsteigs 
,Alter Flughafen‘ sind 176 
von 200 Haltestellen im 
Stadtbahnnetz barrierefrei. 
Damit erleichtern wir mobili-
tätseingeschränkten Fahr-
gästen, aber auch Familien 
mit Kinderwagen oder Fahr-
radfahrenden, den Zugang 
zur Linie 1. Und wir kommen 
unserem großen Ziel, den 
ÖPNV in der Region vollstän-
dig barrierefrei auszubauen, 
einen weiteren Schritt nä-
her“, so Verkehrsdezernent 
Ulf-Birger Franz.

Infra-Geschäftsführer Christian Weske (v. l.) Ulf-Birger Franz, Verkehrsdezernent der 
Region Hannover, und Kai Kaminski von der ÜSTRA bei der Eröffnung des neuen Hochbahn-
steigs. Bildnachweis: Franz Fender / ÜSTRA. 
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Ausbau auf der Vahrenwalder Straße geht weiter
Infra-Geschäftsführer Christian Weske berichtete: „Mit der Fertigstellung der Haltestel-
le ,Alter Flughafen‘ fehlen auf den Linien 1 und 2 nördlich des Hauptbahnhofs noch vier 
Hochbahnsteige. Bei der Station ,Windausstraße‘ hat der Leitungsbau bereits begonnen, 
der Baubeginn für den Hochbahnsteig ,Kabelkamp‘ ist für diesen Herbst vorgesehen. Bei-
de Haltestellen können voraussichtlich Ende 2026 in Betrieb gehen.“ Die Hochbahnsteige 
„Berliner Platz“ und „Langenhagen/Angerstraße“ sollen Ende der 2020er-Jahre fertigge-
stellt sein.

Kai Kaminski, bei der ÜSTRA für Strategische Planung und Verkehrsprojekte zuständig, 
sagte: „Der neue Hochbahnsteig ,Alter Flughafen‘ ist das nächste wichtige Puzzleteil für 
die Barrierefreiheit im hannoverschen Nahverkehr. Für die 2.300 Fahrgäste der Linie 1, 
die hier täglich ein- und aussteigen, ist heute ein guter Tag. Für ihre Geduld und ihr Ver-
ständnis während der Bauphase möchten wir uns genauso bedanken wie bei allen, die das 
Projekt überhaupt erst möglich gemacht haben.“ 

Hans-Böckler-Allee/Clausewitzstraße: Ver-
kehrseinschränkungen bis Ende August
Die Arbeiten zur Erneuerung 
der Stadtbahnschienen im 
Bereich Hans-Böckler-Allee/
Clausewitzstraße gehen 
planmäßig voran und stehen 
kurz vor dem Abschluss. 
Zurzeit wird dort der Guss-
asphalt im Gleisbereich 
aufgebracht. Die Einschrän-
kungen für den Individual-
verkehr können jedoch nicht, 
wie ursprünglich geplant, mit 
dem Ende der Sommerferien 
aufgehoben werden. Die ak-
tuellen Sperrungen müssen 
leider noch auf Grund von 
Verzögerungen bei Betonierarbeiten zur Sanierung der Flächen innerhalb des Gleisdrei-
ecks bis Ende August verlängert werden.

Auf Grund der besonderen Bauweise mit Stahlfaserbeton benötigt diese Fläche nach dem 
Aufbringen eine Aushärtezeit von 12 bis 14 Tagen. So lange kann der betroffene Bereich 
nicht von Fahrzeugen überfahren werden. Auch die notwendigen Restarbeiten können aus 
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technischen Gründen erst danach durchgeführt werden.

Bis zum Ende der Bauarbeiten kann von der stadtauswärts führenden Spur der Hans-Bö-
ckler-Allee nicht auf die Clausewitzstraße abgebogen werden. Die Überfahrt der Hans-
Böckler-Allee stadteinwärts sowie zur Seligmannallee bleibt gesperrt: Von der Clause-
witzstraße sowie von der stadteinwärtigen Fahrspur der Hans-Böckler-Allee kann somit 
die Seligmannallee nicht erreicht werden. Gleichzeitig kann von der Seligmannallee nicht 
stadteinwärts auf die Hans-Böckler-Allee abgebogen werden. Verkehrsteilnehmer müssen 
eine Umleitung über Clausewitzstraße und Zoo zurück zur Hans-Böckler-Allee fahren. Zur 
Vermeidung von Staus während der Sperrungen sind außerdem weiträumige Umleitungen 
über den Messeschnellweg am Bischofsholer Damm sowie am Weidetorkreisel eingerich-
tet.

Seit Mitte Juni lässt die infra im Kreuzungsbereich Hans-Böckler-Allee/Clausewitzstraße 
auf der Strecke der Stadtbahnlinien 4, 5 und 11 Gleise und Weichen auf einer Länge von 
rund 80 Metern austauschen. Gleichzeitig wird im Auftrag der Stadt die zentrale Fläche im 
Gleisdreieck erneuert, um hier eine weitere Baumaßnahme mit Vollsperrung der Hans-Bö-
ckler-Allee stadteinwärts wie in diesen Sommerferien zu vermeiden. Außerdem wurden 
die Schienen im Bereich des Hochbahnsteiges Clausewitzstraße erneuert. Diese Arbeiten 
umfassen eine 75 Meter lange Strecke.
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Buch über Hannovers Stadtbahngeschichte  
Erscheint im November 2025
Vor 60 Jahren begann der Bau der U-Bahn in Han-
nover – ein Jahrhundertprojekt und die größte 
Baustelle, die Hannover je erlebt hat. Bereits zehn 
Jahre nach Baubeginn rollte der erste Zug durch 
den Untergrund der Landeshauptstadt.

Das Buch »Als Hannover Fahrt aufnahm« blickt 
zurück auf das bahnbrechende Vorhaben, welches 
das Gesicht der Stadt für immer veränderte. Die 
Autoren und Fotografen schildern nicht nur die 
Komplexität der Aufgabe, sondern auch die zahl-
reichen Herausforderungen bei der Durchführung, 
und erklären, wie aus der U-Bahn die heutige 
Stadtbahn wurde. Anekdoten von Zeitzeugen ma-
chen jene Phase der Stadtgeschichte lebendig und 
erzählen etwa, wie ein gigantisches Loch zu einer 
jahrelangen Besucherattraktion wurde.

Und warum sogar Hannovers König zeitweise 
seinen angestammten Platz räumen musste.

Eine Chronik der langen Geschichte des Nah-
verkehrs in der Landeshauptstadt – und ein 
Ausblick auf die Zukunft der Stadtbahn.

Herausgeber ist die Infrastrukturgesellschaft 
Region Hannover GmbH, kurz Infra, die seit 
dem 1. Juli 2001 als Eigentümerin zustän-
dig für die Schienenstrecken, die Tunnel, die 
Haltestellen sowie die Umsteigeanlagen und 
Park-and-Ride-Plätze der Stadtbahn Hanno-
ver. Das Buch wird von Montag, 17. Novem-
ber2025 an im hannoverschen Buchhandel 
und im ÜSTRA-Kundencenter zu kaufen sein.

Tagesaktuell werden Sie auf Facebook und Instagram informiert.
Folgen Sie uns gerne, einfach einen der beiden Links klicken.

https://www.facebook.com/infra.wirVerbindenHannover
https://www.instagram.com/infra.wirVerbindenHannover
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